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•  passend für alle Schwerlast-Spannratschen
•  zuverlässige Handkraftmessung
•  kinderleichtes Spannen
•  Gesundheitsschutz durch weniger Kraftaufwand
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Spanngurt an der Ladung anlegen, Gurtband in Ratschenwelle einfädeln und stramm durch-
ziehen. Mit einer Handkraft von ca. 10 bis 15 daN den Ratschengriff auf- und ab bewegen. Den 
Spanngurt mit mindestens 1 1/4 Wicklungen Band auf der Ratschenwelle leicht vorspannen.

Handkraftmessgerät mit der Einschuböffnung auf den Handgriff der Spannratsche aufsetzen. 
So weit einschieben, dass beide Greifarme den Ratschengriff umfassen und einrasten. Auf-
grund von Verletzungsgefahr unbedingt den festen Sitz überprüfen. Das Messgerät ist nun fest 
mit der Ratsche verbunden.

Beachten Sie unbedingt, dass die Hand beim Betätigen des Handkraftmessgerätes den 
schwenkbaren Handgriff umfasst. Nur mit einer Hand den Handgriff bedienen. Nicht span-
nen, während die Hand an den Seitenholmen aufliegt, die Signale werden nur durch die Kipp-  
bewegung des Handgriffs ausgelöst.

Messgerät mit Auf- und Abbewegungen betätigen, bis die Signale (Licht und/oder Summton) 
auslösen. Die vorgeschriebene Handkraft ist nun erreicht. Mindestens 1,5 Wicklungen des Gurt-
bandes auf die Schlitzwelle der Ratsche aufbringen, sonst kann das Gurtband durchrutschen. 
Die Signale lösen je nach Anzahl der Wicklungen unterschiedlich aus.

Damit die erreichte Vorspannkraft im Gurt verbleibt, muss der Sperrschieber (rot markiert) der 
Spannratsche im Zahnkranz einrasten. Lösen die Signale aus, wenn sich der Sperrschieber  
zwischen zwei Zähnen befindet (siehe Umrandung im Bild), muss unbedingt Schritt 6 beachtet 
werden.

1 1/2 - 2 Wicklungen des Gurtbandes auf der Spannratschenwelle: 
Beim Auslösen der Signale muss der Sperrschieber (rot markiert) in den nächsten Zahn  
(gelb markiert) geratscht werden.
2 oder mehr Wicklungen des Gurtbandes auf der Spannratschenwelle: Sperrschieber in den 
übernächsten Zahn (blau markiert) ratschen.

Nun das Handkraftmessgerät von der Spannratsche abnehmen. Auf die Entriegelungsklappe 
drücken. Die Greifarme geben den Spannratschenhandgriff frei. Danach die Spannratsche wie 
gewohnt schließen.

Spannratsche fest 
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Spannratschen müssen mit 50 daN (kg) Handkraft (SHF) 
am Spannratschenhebel angespannt werden. Diese  
50 daN (kg) sind die Voraussetzung dafür, dass die jeweils 
vorgeschriebene Vorspannkraft (STF) im Gurtband erzielt 
werden kann und damit Ladungen korrekt gesichert sind. 
Die Praxis zeigt jedoch, dass die geforderte Handkraft (SHF) 
oft nicht erreicht wird! Das Braun SpannControl System 
schafft Abhilfe: Zum einen werden durch eine Hebel- 
verlängerung nur noch 15 daN (kg) Handkraft benötigt. Zum 
anderen wird über eine Leuchtdiode und einen Summton 
exakt angezeigt, wenn 50 daN (kg) Handkraft erreicht sind.

Wie aus einem kleinen „Handkraftproblem“ ein 
großes „Ladungssicherungsproblem“ wird.

Jeder, der einmal am Griff einer Spannratsche angezogen 
hat, kennt die schweißtreibende Aufgabe: Nur mit hoher 
Kraftanstrengung sind 50 daN (kg) Handkraft (SHF) zu  
erzielen. Das Problem dabei: Nur wenn 50 daN (kg) auch 
tatsächlich erzielt werden, wird die notwendige Vorspann-
kraft im Gurt (STF) erreicht. Messungen zeigen, dass die 
tatsächliche Vorspannkraft oft nur zwischen 100 daN und 
max 200 daN liegt. Das heißt also:

Die Ladungssicherung entspricht nicht den gesetz- 
lichen Vorschriften!

(Handkraft und Vorspannkraft, wie sie z. B. beim Nieder- 
zurren entstehen, müssen auf jedem Spanngurt  
angegeben sein.)

Die Lösung - das Handkraftmessgerät SpannControl

Mit dem Braun SpannControl kann leicht und zuverlässig 
die Handkraft (SHF) von 50 daN (kg) am Griff einer Spann-
ratsche erreicht werden. Durch einen langen Hebelarm 
sind gerade mal 15 daN (kg) notwendig. Das Erreichen der 
entsprechenden Kraft wird dem/der Bediener/in mit einem 
Summton und einer Leuchtdiode angezeigt. Daraufhin 
muss man, bei weniger als zwei Bandwicklungen auf der 
Wickelwelle der Spannratsche, nur mehr in den nächsten 
Zahn des Zahnkranzes ratschen - bei mehr als zwei  
Wicklungen in den übernächsten Zahn.

Handkraft (SHF) und Vorspannkraft (STF) 
Das sollten Sie wissen

Sämtliche Berechnungen zur Ermittlung, wie viele Spann-
gurte nötig sind, um eine Ladung ordnungsgemäß zu  
sichern, legen die Handkraft (SHF) von 50 daN (kg)  
zugrunde. Handkraft ist also die Kraft, mit der/die Bediener/in 
am Spannratschegriff anziehen muss. 

Die Vorspannkraft (STF) ist wiederum die Kraft, die nach 
dem Spannen der Ratsche im Gurtband entsteht. (Bild 1)

beidseitig schwenkbarer Rundgriff in 
komfortabler Handbreite

beidseitig stoßfeste Abschlusskappen

große Einschuböffnung für alle gängigen Spannratschengriffbreiten

innenliegender Batteriesatz mit 9V Batterieblock

Greifarme zum Einrasten am Spannratschengriff

Entriegelungsklappe zum Lösen des Spann- 
ratschengriffs, mit kurzer Gebrauchsanweisung

Signalknopf an geschützer
Holminnenseite mit Leuchte

2 mm starker, rostfreier 
Edelstahl, sandgestrahlt

integrierter Summer

SpannControl
Mehr Ladungssicherheit. Kraftsparende Handhabung.

VORSPANNKRAFT
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